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Haushalt 2017 Verabschiedung 
Gemeinderat, 15.12.2016 

 
 
„Ich war nie in einer Situation, wo Geld zu besitzen die Situation schlimmer gemacht hätte.“ 

Clinton Jones (geb. 1945), amerikanischer Football-Spieler 

 
 

 Heute nimmt der Gemeinderat Schwetzingen mit dem Beschluss des kommunalen 
Haushalts wieder sein „Königsrecht“ wahr, 

 2017 wird sich der Haushalt sehr ausgeglichen darstellen, obwohl auch im kom-
menden Jahr viel passieren wird: 

 

 Investitionen für S-Bahnhaltepunkte und Busbahnhof (fast 1 Mio. €), 

 Schwerpunkt Neustruktur und Verbesserungen Friedhof, 

 Erweiterung Kita Spatzennest um 2 neue Krippengruppen, 

 Sanierungsgebiet Herzogstraße, 

 Straßenplanungen (vor allem Karlsruher Straße und Bruchhäuser Straße), 

 Erschließung und Entwicklung Südliches Ausbesserungswerk, 

 planerische Vorbereitung für Oststadterweiterung, 

 neue Straßenbeleuchtung Schälzig, zweite Ausbaustufe, 

 Ausbau Breitbandverkabelung Gewerbegebiet Scheffelstraße, 

 Erweiterung und Belegung städtischer Wohnungsbestand (rund 75.000 €), 

 Erstellung Kommunales Klimaschutzkonzept, 

 Fortschreibung Lärmaktionsplan, 

 Feuerwehr: Beschaffung Drehleiter und Investitionen im Bevölkerungsschutz, 

 Jubiläum Freiherr von Drais, Fahrt von MA nach Schwetzingen im Jahr 1817, 

  „Im Wege stehend“ zu 200 Jahre Fahrrad. 
 
Allgemein: 
 

 Einnahmeseite grundsätzlich sehr gut  gesamtwirtschaftliche Lage stimmt 
und die Schwetzinger Gewerbebetriebe arbeiten sehr gut, was zu insgesamt guten 
Einnahmen bei der Gewerbesteuer führt, 

 Ausgabenseite wächst dennoch weiter (vor allem Personalkosten, Kinderbe-
treuung und Bildung), 

 dennoch werden wir 2017 ohne Rücklagenentnahme und ohne Neuverschul-
dung auskommen, 

 aufgrund des Haushaltserlasses des Landes BW und der Entscheidung des RNK 
über die Höhe der Kreisumlage gehen wir gegenüber dem heutigen HH-
Beschluss von Einnahmeverbesserungen iHv rund 900.000 € aus. 

 
Dank: 
 

 der Kämmerei und den Mitarbeiter/innen aller Ämter für die Arbeit bei der Er-
stellung des Haushaltsplans, 

 dem Gemeinderat für die gute und konstruktive Vorberatung des Haushalts. 


